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Schlug der polnifchedauziger. rise num ne e Ei eo | Die polniſch⸗deutſche Nommiſſion 


würde. Das Burcau müſſe dann den deutſchen Verkäufer in deut⸗ 


Verhandlungen. fn. die Müdwickungen erwogen werben, bie] in Deutſchland. 


Danzig, 17. Juli. (FA. Die polniſch⸗Dangiger Verband" pieſe Operationen auf die Handelstätigfeit der beiden Länder au. a 
tungen ſind am Sonnabend in allen EN =. — — ee ieh a beschränkt hälte,. bie Die sch ih Ausschreitungen el die deutſchſtämmige 
Danzig beendet worden In den nächſten Tagen wird die 7. Geferungen deutſcher Waren zuzulaſſen, ohne daß es ſelbſt Waren Beoöfterung, über bis int vorigen Monat. aus d Ines 
daktion der eingelnen Beſchlüſſe und die Überweiſung an den Haup an Deutſchland verkaufe, fo wäre die Handels bilan Frankreichs Bes 1 Aber a } Rat g 5 
borfigenden der Verhandlungen erfolgen. Beide Verhandlungs- ſicherlich in Unordnung geraten. Denn, wenn au franzöſiſche ſchiedenſten Orten der Wojewodſchaft Poſen berichtet wurde, 
Horfipenden werden täglich Sitzungen abhalten, um ſich über bie Waren ins Rheinland gelangen, ſo werden fie dach im übrigen] rechtfertigte ihre Anſtiſter mit Vergeltungsmaßnahmen gegen⸗ 
A enen dee . gene i de e e Ahn el | Deutictand mee oder: Iveniger, batfotliert, _Bindererfeits, betingt| über der Drangſalierungen, unter denen die N 1 

enfalls * 5 * chland 3 1 5 . J > 2 1 g 
Sachverſtändige berufen werden. In den Sitzungen der Vorſitzen⸗ — — — * ” ” >. 2 £ vu außer⸗ pölkerung innerhalb des Deutſchen Reiches zu leiden häte 
8 das geht at erste 1225 ben e aſchneßer And wm een merz Ornnteoiche mut deutichen Bevölkerung zu mitternächtlicher Stunde von den 
kommen, das jetzt abgeſchloſſen werden fol, auszuſchließen ſind, ) 3 utichen v un > e 
. auf anderem * au 8 155 — — Kein berzicht Frankreichs auf die Sanktionen Exekutivkomitees an & auermärchen über die an Polen ver⸗ 

ragen, die in das Gebiet der Kommiſſion für auswärt nge Paris, 16. Juli. Im Verlauf einer Rede ſagte Briand in übten 2 J übernahmen die poluiſchen 

JVVVVVVVVCVVJCVCVCCVCCVCCCCCCCCCCCVTVVVVTTVTTVTT ar sem a ha Sala 
Portofragen. enſtand e 0 vermei Wenn ed a n gelingen 2 a Ft 2% . 
renden 1wieb lein ob es, fals er in rerfenedenen Reeg. Pune zu s Wich e 8 l an Kürgen und a wieder in ine ſchrieb der „„ Daiennit Budgoski“ unter dem 22. Juni: re 
Verſtändigung kommen ‚jolte, möglich ſein wird, ‚Dieje Burke zu für Irantreich. gefägrliche Bobtil zu treiben, daun möge jeder | unjere Bevölterung Hunderte aus gewieſener Lands⸗ 
übergehen und ſie dem Schiedsſpruc) des Dberfommifiars des Wölfer- wiſſen. daß Grantreich im v einer Macht ales beſibe, was leute aus Weftialen. und der Niederlauſitz ſieht, die nur 
bundes vorzulegen. Sowie die Entſcheidung fällt, daß der Vertrag es brauche, um die Lage wieder herzustellen. Wenn Wirth auch d eewegen, weil ſie Polen find, aus ihren Arbeits⸗ 
Kebartiens t. Sa 1110 5 19 * 25 idle dea &e 1 * ae 1 el ſtellen berjagt und mißhanbelt worden find und 

edaktionskommiſſion beru ‚ jefamt- 5 f ; Tem m i N 
1 * — = = a 2 2 4 nach Polen flüchten mußten, Dann... uſw.“ Ahnlich 


vertrag rebigieren wird, fo daß der Vertrag ſpäteſtens bis 81. Juliſvergzichten \ 
unterzeichnel wird. r ſchrieb die „Rec pospolſta“ unter dem 17. Juni: So lange 


Donsigs 17. Nie RUE) Sin der Deufigen Eitunn Pee, 1 Aus Oberſchleſien. diie deutſche Regierung und die deutſche Bevblke⸗ 


ausſchuſſes im Danziger Volkstag beri A ’ a N 
3.5 2 über den Verlauf der Beratungen des Völkerbundes in rung die Polen, welche noch im Deutſchen Reiche wohnen, 


kreich jetzt auf einmal auf die Entſcheldung hin, ; g : 
Genf über Fragen, die Danzig und heine Beziehungen 60111 erſcheint. 1 N i malträtiert, ſo lange Hunderte und Tauſende unglück⸗ 
zu Polen betreffen. Unter audetem berührte Sahm die Ande- Konferen des Okeriten Rates, die in der oberſchle age licher Flüchninge als lebendiges Zeugnis des 
rung des Art. 44 der Verfaſſung. Der Völkerbunds rat beſchloz, die eidung fällen fol, nun ſchon feit mehreren Wochen wieder empörenden Unrechts erſcheinen werden, jo lange wird 
daß Verträge, die von Polen im Namen Danzigs mit anderen holt hinausgeſchoben worden. Urſprünglich befolgte, während Eng⸗ ſich das polniſche Volk nicht beruhigen!“ Weiter heißt es in 
Staaten geſchloſſen werden, nicht die Beſtätigung des Danziger lan ra Entſcheidun Briand eine Verzöge · a 4 jedd ab der die deuiſchen Seim 
Bolkstages haben müſſen. Über die Anderung der Danzi er Ver⸗ kungs taktik trat du dem Arti „ e ch haben weder die deu! Im⸗ 
aſſung bat ſich der Wöllerbundsrat klar ausgeſprochen, daß er be- Heute aber hat die Situation verändert. Nach einer Meldung abgeordneten, noch die deutſche Preſſe und der Deutſchtums⸗ 
et * ch ur 3 3 uud _ 3 3 . 90 — je: - bund bisher etwas unternommen, um ihten 8 Fon 
miſſar des Völkerbun igung der Verfaſſ unabkömmlich, ſo ie Konferenz des Oberſten Rates wohl er b N 1 ierunasſtellen die 
Namen des Vülkerbundes bevollmächtigt iſt. Am Schluß berührte in 21 5 n Wochen ſtattfinden könne. Der Gegenſatz der See ER, 7 B 5 Polen in der 
Sahm die Frage der vorläufigen Unterbringun polniſcher Muni⸗ Auffaſſu in Paris und London ift bemerkenswert. Die eng- 1 die 9 9 . M fi 
Honstransporte in Danzig. Wie befannt, hat der Völkerbunds rat liſche Regie ng. offenbar von der Erfenninis aus, u es Lauſttz und in Weſtfalen zu erblicken iſt, vor Augen zu führen. 
dieſe Angelegenheit dem Danziger Hafenrat zur Entſcheidung über- einer dacht en Erörterung der ober ſchleſi . 
wieſen. Der Hafenrat hat ſich am Sonnabend mit dieſer Frage Frage dienlich wäre, wenn ma ie Entſchei { den 2 ) k 
beſchäftigt. 2228 noch um kurze Zeit zurückſtellte. Im vorigen Monta reg beim Miniſterium für das ehemals preußiſche 
— 


die Wellabtüftu ag. ff kr an jaer 


De- Der nochmalige kur Kan tde es der italienifchen e. was es mit den Polenverfolgungen auf ſich hätte, und um 


deutung der Hardingſchen Botſchaft voll zu würdigen. um ſich aber run Angelegenheit in nötigenfalls verantwortlichen Stellen au leunigen 

a de ahn e Bi DE? 9 ME dae er hi u: Die Grlaubnis wurde bereue 

CCC E 
ällt, das erſte erlö e en, Hardi N = i i der geplanten « N 

Lege George, Cs fDielte in ben. Testen 2. fo viel hinter d enn machte ſich eine Abordnung, beſtehend aus dem Präſes des 


Eindrücke des angeblich „beruhigten und von. ben un | i w. 
en Oberſch Pr 2 t, femmelt die Leiden ſowie zwei Vertretern des Zentralvorſtandes der polniſchen 


e Weben eh Ben 8 wußte, tet Klenke und Reinicke, am 28. Juni auf den Weg nach 

tage, e Fra en n nahm Deuts x 7 

108 und böhnife) den Seide pieſer Wenölferüng, die Me. en a e eee e. f 

umſpannenden angelſächſiſchen Pes Pehl da Pe een. Er ge ae Bas ihrerſeits die Inſurgenten mit allen Unſer erſter Beſuch galt dem polniſchen Generals 
e ein? ohne Papier Leiden zu bermehren. 


Alliang“, wie er ausdrücklich binzufügte, um der ſeit den Tagen den von Einzelfällen zu einem Geſamtbild faſſen kann, fließen aber organisationen, die das Bild, das uns Generals 
an 1 im ameritariſchen wurgelnden Ab. ſchon die Nachrichten, Die von der . — eines n Even "uf konſul Rofe entroilte, durch ihre Spezialberichte vervoll⸗ 
neigung gegen »verſtrickende Bündniſſe“ Rechnung zu tragen. Als ftandes berichten. Vor aller Welt muß mit letztem Ernſt feſt⸗ ſtändi gten. begherzigenswerte Mahnung g ab: uns der 


eiden der Bevölkerung nicht zu Ende gehen, die Lage in Ober ⸗ 


Englã ſtärterem nhaß 

; Aus; 3 1 Welt- ſchärft, um die We der Deulſchen iſt fo verzweifelt, daß 4 
krieg, und nur durch die einfeitige Entwaffnung des überlifteten vorausfehen kann e ; ans eweſen die Henne oder das Ei? 
= ge a hans 5 das Bellen, ” ung — ni fr BR nn flung 9 den [el 8 He 

riedensgiel etwas in Verruf gekommen. Niemand wagt es ja 8 5 Rien 1.8 - 5 
auch, ſelbſt Harding nicht die Abrüſtung als Göttin der eit Immer noch keine Klarheit. 5 Auswärtigen Amt. An der dortigen, von Herrn Geh. 
rein und nackt auf den Sockel zu ſtellen, ſondern es wird ein Um⸗ 
weg genommen über die Ergebniſſe der britiſchen e 
In der Tat wird die Arbeit der Konferenz darauf hinauslaufen, 
alle Konfliktsmöglichkeiten zwiſchen Amerika, England und ap 
zu beſeitigen: eine Teilung der Weltmacht zwiſchen dieſen 
Großmächten, vielmehr nur zwiſchen Amerika und Japan. i 

Warſchan, 17. Juli. »Chitage Tribune“ berichtet, daß die 

Entwaffnungskonferenz in Waſhington am 14. oder 18. Auguſt 
eröffnet werden wird. pr 


1 * 120 

Auſtralien und die Abrüſtungskonfetenz. 

London, 16. Juli. Aus Melbourne wird gemeldet, daß ganz 
Auſtralien mit großer Genugtuung von Hardings Auen a 
einer Abrüſtungskonierenz Kenntnis genommen hat. Jusbeſondere 
fpricht man über die Wirkung der Konferenz; auf den ſapaniſchen 
Vertrag. Man iſt der Meinung, daß durch eine Politik b 
deſchrankungen ein Bündnis wie das engliſch⸗japankſche 
überflüſſig gemacht würde. 8 


————— ³j20 
7 
Die Reparationen. 

Die deutſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen haben zu einem vollen 
Erfolge geführt, bedürfen allerdings noch der Ratifizierung durch 
beide Regierungen. In den nächſten Tagen werden ſich Staats⸗⸗ 
jefretür Dr. Bergmann und Direktor Guggenheimer 
nach Berlin zurüdbegeben, um der deutſchen Regierung das mit 
den franzöſiſchen Sachverſtändigen getroffene Abkommen zu unter ⸗ 
breiten. ner. 

nber den Inhalt teilt der „Petit Pariſien“ folgendes mit: Das 


5 


genen, 16, Fal. (Pur) Wie aus Köln und Malin z Induſtriegebiete, daß behördlicherſeits alles getan zu ſein 

N 4 rd, ſollen in Kürze neue Koallt i den nach Ober- ſcheine, um die nationalen Gegenſätze auszugleichen und, 
abgehen. 24 bändelt ſich hier hauptſächlich um neue Trans- wo es dennoch zu Reilbungen gekommen war, die joforti 

porte engliſcher Truppen. e AAhndung des begangenen Unxechtes herbeizuführen. G5. 


„Vereinigung ehemaliger Inſurgenten.“ wannen wir nun auch aus der amtlichen Darſtellung die zu- 
r af: . 3 men 4 9 5 
Breslau, 16. Jult. (Tel.⸗Union). Die 1 Sl Kor ⸗ verſichtliche neren, daß von P 0 len verfolgung en 
Vereinigungen ehemaliger Inſurgenten. Korfanty fordert in Deutſchlaud keine Rede ſein fonnte, je 
Flugelent |Amtliche polaiiche Mulitändifche-aur, zich dieſen Bereit. wollten wir uns doch persönlich an Ort und Stelle über die 
gungen anzuschließen. und ſagt u a.: „der Auſſtand iſt beendet, ob Sachlage unterrichten, Hierzu wurde uns bereitwillig von 
zu ſräh wiſſen wir noch nicht, doch eins wiſſen wir genau daß für den anweſenden Vertrelern der Zentralbehörden die Ge 
— — — alte ins geben ee nehmigung erteilt, und ebenſo wurde weitgehendſte Inan⸗ 
einer mächtigen Vereinigung 95 fer t angegliedert — ſollen. ſpruchnahme der Hezirksbehörden zu unſerer etwaigen Legiti⸗ 

er mierung. Führung und Auskunftserteilung geſtattet. 


1 4 i Anſere Informationsreiſe ging nun zunächſt ins 
Aoalitionskabinett in Lettland. Rpeiniſch Weſtfäliſche Industriegebiet. 
Kopenhagen, 16. Juli. e wird aus Riga telegra- Unmittelbar nach unſerer Inkunft in Bochum begaben wir 
phiert: Nach ziemlich langer Miniſterkxiſis iſt die neue Regierung uns zur Geſchäftsſtelle des Polniſchen Berufsver⸗ 
1 ‚Beitbet orden. u air 5 KM 1 n i ſt W andes. (Es iſt dies die Organijation der polniſchen Berg⸗ 
Ihe a Br mil e e e den BD aber Deufjan.) dr den Her eee 
gbtommen wird erſt Gültigkeit haben, nachdem der Bericht, der acht den bürgerlichen Parteien an, während vier Mi⸗ Vorſtandsmitgliedern te ſich im Laufe der Ausſprache 
in de e bat dh Br rſelts e ni 5 S o 15 Ide a 1 1 5 ie Be 855 Internatior ein Vertreter des egierungspräſidenten in 

0 ur be - 3 f r nale angehören, niſterpräſident er bisherige Miniſter des Münſter und der Refetent für polniſche Angelegenhei 
8 * „ 1 , d anzöft K. ＋ : 5 . \ Ar. p ) ige egen heiten 
ſterungeplan geeinigt, der dahin geht, daß die franzefiſchen Reufet Kußern Meierowilſch. 55 im geſamten Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Industriegebiet beim 


im gerjiörten Gebiet mit den deulſchen Verkäufern in unmittelbare geſamten R. f 
Verbindung treten. Die Zahlungen würden durch Vermittlung ſtaat⸗ Polizeipräſidium in Bochum, Herr Polizeirat Au guſtini. 


— 
i nm 


en der mehrſtündigen Beſprechung gewannen wir folgendes 
ild: 5 


Weder bei den Behörden, noch bei der deutſchen Arbeiter ⸗ 
bevölkerung, noch bei den Grubenberwaltungen iſt eine polen- 
feindliche Haltung erkennbar. Vollends war von 
einer Verjagung oder gar Maſſenaus⸗ 
weiſung poln iſcher Bergarbeiter keine 
Rede. In geſamt waren während der letzten Monate ſieben 
Polen entlaſſen worden, die als Unruheſtifter galten. Wor⸗ 
über polniſcherſeits geklagt wurde, war, daß bel Zuſammen⸗ 
ſtößen zu Zeiten einer Hochſpannung der nationalen Gegen⸗ 
ſätze (Vorbereitung und Nachſvirkung der oberſchleſiſchen Ab⸗ 
ſtimmung, drohende Beſetzung des Rührreviers durch die 
Franzoſen) hier und dort die ortlichen Polizeiorgane nicht mit 
der wünſchenswerten Energie zum Schutze der Polen einge⸗ 
ſchritten waren, und daß ji ein Polizeibeamter von polen⸗ 
feindlicher Geſinnung noch im Amte befand. Andererſeits 
wurde anerkannti daßſeitens der Zentral⸗ 
und Bezirksbehörden alles geſchehen war 
die polniſche Bevölkerung in ihren Rechten 
zu ſchützen. Insbeſondere war Vorſorge Ned „daß 
alle — ſei es auch durch die Preſſe — zur Kenntnis der Behörde 
gelangten Verfehlungen betalig ich unterſucht und ge⸗ 

ebenenfalls zur ſtrafgerichtlichen Aburteilung gebracht wurden. 

zo durften fi denn auch — von jenen zwei oder drei, zum 
Teil Jahr und Tag zurückliegenden Zuſammenſtößſen abge⸗ 
ſehen — die zahlreichen polnt hen Vereine in aller Offentlich⸗ 
keit mit ihren Fahnen und Abzeichen zeigen. Umzüge ver ⸗ 
anſtalten, Verſammlungen abhalten, ohne irgendwelcher Be⸗ 
helligung ausgeſetzt zu ſein. a 

Vom polniſchen Berufsverbande führte uns au Weg 
zum Geſchäftshauſe des alten Bergarbeiter 
vereins, der Zentralleitung der großen Organiſation der 
freien Gewerkſchaften, denen übrigens auch über 
10 000 polniſche Bergarbeiter 9 4 ſind. Auch hier 
fanden wir den feſten Willen, irgend welche Gegenſätze zwiſchen 
den Nationalitäten nicht aufkommen zu laſſen und etwaige 
chaupiniſtiſche Regungen im Keime zu erftiden. 


uns die Sprecher, daß ſozialiſtiſche Erziehung un 
gu nationaliſtiſchen Extravaganzen keinen Raum läßt 

In Eſſen, unſerem nächſten Reiseziel, ſuchten wir zu ⸗ 
erſt den polniſchen Konſul, Herrn Barciſzewski 
auf. Aus feinen bedeatſamen Ausführungen klang uns bei 
all unſeren weiteren Verhandlungen das Wort nach, daß, 
wenn die beiden Nationaluäten zu endgültigem Frieden ge 
langen wollten, unter die Vergangenheit ein 
Strich gezogen werden müjje 1 

Ef en iſt der Sitz des Gewerkvereins chriſt⸗ 
tiher Bergarbeiter und des Bergbau“ 
vereins, der Zentrale der Ar Ber 
werks- und Hüttenbefiger. Auch bei dieſen beiden Organ 


An Hand 
der an die Betriebsräte aue ancı wealumg gen London 
ulung 
läßt. 


fationen fanden wir das gleiche gielbernuftte Streben nach n . 
der nationalen Gegenſätze wie vorher beim ſagte in einem Preſſeempfang, 
Herr — — In 


einer 1 
Borftande des alten Bergarbeitervereines. 
Grabe vom Bergbauverein seigte uns aus feinen Alten, 
er ſchon vor längerer Zeit bei allen Grubenverwaltungen an ⸗ 
gefragt hatte, ob und aus welchen Gründen Entlaſſungen pol 
niſcher Bergarbeiter ſtattgefunden hen oder beabfichti 
wären. Die Antworten warendurhmwegberneinend, 
abgeſehen von den eingangs erwähnten ſieben Entlaſſungen 
bzw. Kündigungen, deren unbedingte Notwendigkeit eingehend 
begründet wurde. Intereſſant war insbeſondere die in allen 
Berichten der Grubenverwaltungen wiederkehrende Feſt⸗ 
ſtellung, daß auch eine über das übliche Maß hinausgehende 
freiwillige Abkehr polniſcher Bergarbeiter, deren Ge⸗ 
ſamtzahl einſchl. der Familienmitglieder auf mehr als 300 gu 
angegeben wurde, nicht erkennbar geworden ſei: die Be ⸗ 
Ge deſſen, was unz in Eſſe n für das dortige en ere 
Gebiet von dem Leiter des Eſſener . mitgeteilt 
worden war. Aus der einen und anderen Grube waren pol⸗ 
niſche Bergarbeiter nach Oberſchleſien abgewandert 
im der Hoffnung, dort aufzurücken, 5. h. eine Stellung als 
Steiger oder einen Beamtenpoſten zu erhalten. 
Den Abſchluß unſerer Tätigkeit im Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Induſtriegebiet bildete im Bochumer Hof zu Bochum 
eine Beſprechung mit den Vertretern der Preſſe in Gegen⸗ 
wart von e der vorher von uns beſuchten Verbände 
ſowie einer Anzahl katholiſcher Geistlicher. Auch gen Konſul 
Bareciſzewski war auf unſere Bitte freundlicherweiſe 
u der Beſprechung von Eſſen e a Zu er 
‚ende fanden unſere auf Berſöhnung geſtimmten Aus⸗ 
ührungen allſeits williges Gehör. Schwer war ja unſere 
ufgabe nicht, denn die Atmoſphäre, in die wir hineinkamen, 
brauchte nicht erſtvonuns entgiftet zu werden. 
Nur ein klein wenig Auffriſchung, mehr tat nicht not. gie 
hörten wir übrigens mit Beftiedigiing, daß zahlreiche Ort⸗ 
ſchaften ihre Schulen der 3270 en Jugend zu 
olniſchen Unterrichtszweclen zur Ver ⸗ 
In gung geſtellt Hatten, Die Schuldeputation in 
ochum ſelbſt hatte ſich zwar bislang unter dem unmittel⸗ 
baren Eindruck der oberſchleſiſchen Ereigniſſe in 
ihrer Mehrheit noch auf einen ablehnenden Standpunkt ge⸗ 
ſtellt. Es wurde aber erhofft, daß die ſtädtiſchen Körper⸗ 
ſchaften in Kürze die edel der Schuldeputation be⸗ 
richtigen würde. Daß die zahlreichen polniſchen Gemeinde 
vorſteher ausnahmslos in ihren Amtern belaſſen ſind, braucht 
wohl nicht beſonders 1 zu werden. Von den 
guten Erfolgen unſerer Schlußſitzung gaben uns zahlreiche 
Artikel Kunde, die am nächſten Tage in der rheiniſch⸗weſi⸗ 
ſäliſchen Preſſe erſchienen. Mit valler n konnten 
wir auf dem Auswärtigen Amt in Berlin über das Ergebnis 
unſerer erſten Informationsreiſe berichten. (Schluß folgt.) 


Paſitſch erkrankt. 

Warſchan, 17. Zul, Aus Belgrad wir) berichtet, daß der 

bekannte an er und Miniſterpräſident Paſltſch Pi 

erkrankt iſt anlüßlich der Verletzungen, die er bei dem Attentat au, 
den ſerbiſchen Thronfolger Prinz Alexander erlitten hat. 


‚Beifpiel 


machen. 


Lare e = 


+ Polener Vagebtan. - 
Die iriſche Fra ze. 


Die Entwickelung der Eteigniſſe im Gen. 
Sowietrußland aufdem Wege zur Wiedereinführung 


Stockholm, 16. Juli. Die Somjetregierung, die nun auch die 
Zuſtimmung des Kongreſſes der Dritten Internationale für eine 
eue Politik gefunden hat, ſchreitet jetzt auf dem Wege zur 
Wiedereinführung des Kapitals weiter fort. 

Nach finniſchen Meldungen hebt ein neues Dekret alle 


Das briti e nal 
unſchätzbaren Vorteil, jene Perſönlichkeit zu beſitzen, die bei beiden 
Parteien Vertrauen erweckt, die VBürgſchaft der Loyalität und 


der Objektivität in ſich ſchließt und durch Kühnheit und ee le des Privateigentums an Geld 
iſches Zugrei } weiß. . N. r = z 
Eier dns e Das Dekret erlaubt jedem ſowjetruſſiſchen Staatsbürger 


den Weit von Geldſum men in beliebiger Menge 
Die beſtehenden verſtaatlichten Banken dürfen Geld in laufenden 
Rechnungen uſw. in nach oben unbegrenzten Summen einnehmen. 
Dieſe Beträge ſind unantaſtbar und können von leiner Behörde 
ohne vorheriges Urteil beſchlagnahmt werden. Die Bankbeamten 
dürfen Außenſtehenden keinerlei Auskunft über 
die Depoſiten geben. Alle früheren Beſchränkungen über 
Geldgeſchäfte werden aufgehoben. 
Angora gegen die Moskauer Anträge. 

Stodholm, 16. Juli. Wie „Svenska Dagbladet“ meldet, kam 
es in der Nationalverſammlung von Angora zu heftigen Tu⸗ 
multfgenen, als ein Vorſchlag der Sowjetregierung zur Sprache 
kam, in dem es heißt, die Türken ſollten auf ein türkiſches Reich in 
Europa verzichten und dafür einen mächtigen Staat in Anatolien 
mit Bruſſa als 


Smuts und wenn irgend einer die Kraft hat, das Verderben 
abzuwehren und Irland zu retten, dann iſt es dieſer Bur, 
der trotz ſeiner Abſtammung von den beſten Traditionen engliſcher 
Politik beſeelt erſcheint. In einer Rede, die er in den letzten Tagen 
gehalten hat, ſagt General Smuts, er halte das iriſche Problem 
für lösbar, es komme jedoch darauf an, vor allem eine Atmoſphäre 
des gegenſeitigen Verſtehens zu ſchaffen. Er erinnerte daran, wie 
bösartig der Kampf in Südafrika geweſen ſei, und wie dennoch nach 
den heftigſten gegenſeitigen Anfeindu ſich ſchließlich die Ver⸗ 
oͤhnung vollzogen habe. Jeder müſſe Eyler Bus 
ammenleben in Frieden und Freiheit zu ermöglichen, und nur 
durch beiderſeitiged Vertrauen werde die Kriſe gelöſt werden. Es 
handelt ſich offenbar darum, Irland ganz oder feilweiſe das Recht 
eines Dominions zu geben, das heißt eine Souveränität und eine 
Selbſtändigkeit, die nur durch gewiſſe feſtgeſetzte Beſchränkungen 


. 4 —— ilfe. Rn auptſtadt gründen. Mehrere Deputierte, die dieſem 
fe en Baia ae Kanten bee ee Antrage fee gegen berftanben. wurden ig Präſidenten der 
g . ä zeichnete, energi 

ein, daß ie Mroteftanien In Mifter nicht bergemaltipt werben mb] Tanonalverfammung, bee fie als Verräter bezeichnete, energitd 


nichts geſchehe, was militäriſche oder finanzielle Gefahren für Eng⸗ 
land mit ſich bringt. So könnte ein Abkommen zur gegenſeitigen 
Zufriedenheit getroffen werden, und durch eine groß Geſte 
wäre der Konflikt beendet. Noch iſt es nicht jo weit, und ein end⸗ 
gültiges Ergebnis iſt noch nicht erzielt. Aber ſchon das Aufhören Paris, 

der täglichen Metzeleien ift von größter Bedeutung, und vielleicht iſt ton: Geſtern iſt eine Sondergeſandtſchaft aus Afgha⸗ 
dieſer Waffenſtillſtand der Beginn des Friedens. In dieſer Zeit niſran unter Führung von Mohammed Wali Khan ange 
troſtloſer Verwirrung it jedes Zeichen wachſender Entſpannung zu kommen, um mit dem Staatsſekretär Hughes über die Anerken⸗ 
begrügen. f 8 n ‘nung ihres Landes zu verhandeln. Gleichzeitig wird aus London 
Die Verhandlungen auf „gutem Wege“. gemeldet. daß Zr a Bolfeiafter in, ben Bers 

London, 16. Juli. A ie engliſche Preſſe berichtet, daß handlungen mit dem Foren ce erklärte, die Vereinigt 

die 9 . ee mit Irland 5 gutem Staaten würden gegen die Anerkennung von Afghaniſtan keins 
Wege. find, da der Premierminiſter James Crai der dungen erheben. 


8 
Ko t 1 Beifall telephonierte und 1 
Ache Stglieber des Bieren Ae Aale le fofot nach vom Reichsgericht. 
Der erſte U⸗Bootprozeß in Leipzig. 


kommen. lich wird ae 9958 00 
b Reivsin, 16. Juli. Unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten 
Dr. Schmidt begann vor dem Reichsgericht der Prozeß gegen 
et die Oberleutnants zur See Ludwig Dittmar und John Boldt. 
zur Der Oberreichsanalt erhob Anklage wegen vorſätzlichen Mordes mil 
der Begründung, daß ſie gemeinſam mit dem Jührer des U⸗Vootes 


zurüdgewieſen. Während der Tumultſzenen fielen auch einige Re⸗ 
volver ſchũſſe. n3ig eordnete, die gegen die Regierung 
Stimmung zu machen berfuchten, wurden verhaftet. 
Afghaniſtan fest feine Auerleunung durch. 

16. Juli. Die ⸗„Chikago Tribune“ meldet aus Waſhing⸗ 


cheidung über die Konferenz er will, ſondern das 
t it L G P nt der Si 
5 9 mit Lloyd * enn | er Sinn 


„ London, 17. Jul. (P.) Mad der Konferenz mit be Valera] 80. Kapitänleutnant 5 u 6 g. nach der Verſenkung des Lazarette 
hielt Lloyd Sen bei dem Panel der Li — eine Ade in ſchiffes „Landovery Caſtle“ die in Rettungs boote aufgenommenen 
der er a aus ſprach, ge Schiff en völkerrechtswidrig beſchießen ließen, um die Zeugen 

e 


0 de Valera und er alles brüchig * 
9 . b 95 löfen. Beide] der völlerrechtswidrigen Verſenkung des Lazaretiſchiffes zu bee 
e en u ma 
C 1 a Das Urteil. 
lohd Valera. ig 16. Juli. Leit.) Der Oberrei l beantragt 
Were a bat e . ben Anger n Boldt und Disemar ie dier Jahre 


Zac 16. (BA.) Das Reichsgericht hat heute das 


8 be Valere em „16. = age ge Ant | 
ere e ee De un dee e eee e hen 
en eren im der Ge. Kerkerhaft wegen Mordverſuch vor. 


Der Streik in Lodz. 


Lodz. 16. Jull. (Tel.⸗U.) Die Zahl der Streikenden in Lod 
ümmt jtär * Den ſtreikenden Textilarbeliern haben ſich — 
die Senken: angeſch oſſen. Seitdem rubt der Verkehr 
Lodz vollkommen. Der Magiftrat der Stadt Lor tz wollte 
mit der Erhöhung der Fahrpreiſe nicht einverſtanden erklaren. da 
Fahrt zwanzig Mark toſten würde. — Geſtern wurden die 
Lobuderhandlungen zwiſchen den Druckereibeſitzern und Seuern abs 
offen. ? Den Setzern wurde eine (Erhöhung von 30 v. H. dem 
iſsperſonal eine Erhöhung von 50 v. H. zuerkannt. Ab 16. Jul 


in Lodz die Nummer einer Zeitung zehn Mark. 
1 — 


0 ö 
Feen e Air We 
mittag fortgeſetzt. Über 

Beſtimmtes. Minift 


ent von 
laden worden, um in 


t Lloyd George zu konferieren. 


5 


Nepublik Polen. 
Umſturzbewegung. 


ſerechun N } dem Anſchlag auf den Staatspräſtdenten wird noch aus 
da grobe goelſchriile mit den Sinnfeinern erzielt worden PR; au gemeldet; Ran ſoll Me — Umſturgkomplott. 
Geſtern n e ; Jbaben bie > seiten Weſprechungen zzwiſchen]deſſen Peginn die Ermordung des Staalschefs fein follte, auf 
de Bale:a und Lloyd George 4 — ‚#2 war, jagt de Valera, die Spur gekommen fein und bereits eine große Anzahl von Ver⸗ 
mehr eine Aus ſprache als eine formelle Konferenz. f ngen vorgenommen haben. Nur weiß man noch nicht, ob es 

| um einen Umſturz von rechts, von nalionaldemokratiſcher oder 


der Krieg im Orient. . | don Tommuniftiicher Seite Handelt. 


die N 
ie erung, die irländiſchen Biene und die Sinnfeiner, 
ontag 8 onfe 


don, 16, (Kelsiin) Lloyd G Be; 
Ben mit 80 m 5 Far Be 9 Berl, j 


3 —— — — — 
| . Nachfolger des Miniſters des ehem. 
4 N . e an England. Nalgene Kaen be el menen eg e Sin 
r „Tempo“, der wohl auch zur jetzigen Regiexung Bei Dr. Wachow iat (Nat. Arb.⸗Pieſe). Abg. Tracın® uls 
giehungen unterhalt, und der Valle 25 era" deſſen ARSCH rede et i fallpart Ko ſervatloer.) 


T Rucgtritt des pelniſchen Geſandten beim Vatikan. Der pol 
niſche Meſandie N Kowalski, iſt von feinem Poſen 
en ufen worden, Als Grund für feine Abberufung werden don 

der Varſchauer Preſſe feine ehemaligen Beziehungen zu den deut⸗ 
fene u der Hubanb bezechnef ah 1 * » 
„ bolniſcherſeits heftig angegriffene ©! nah r 
* Fee ut etz teſech en Abſtimmung nich 
e verhindern können. ; 

I PVelniſche Vertretung in Mußland, Die polniſche —— 
bel den Sooſers, mit Herrn Titus Filipowicz an der Spitze, fo 
in der erſten Hälfte des Monats Auguſt nach Moskau ab ahren. 
In. Mi ed die Mi Ton mit. ber Gomjetgefandifchaft, die id 

u „ ammentreſſe 
ve er 11 € Konful In authan, Der Staatspräſtdem 
hat Herrn Wladyflaw Rupnieweki, dem braſilianiſchen Konſu ) 
in Warſchau, die Gerehmihung erteilt. 


Lolial⸗ u. Yropmmialzeitung, 
Bofen, 18. Juli. 


Stadtverordnetenſitzung. 

In der am Sonnabend abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung. 
der lebten bot den Sommerferien, die wieder erſt um 
7 Ubr eröffnet werden lonnte, führte der ſtellvertretende Vorfipende 
Grzegorzewietz den Vorſitz. Einer Ausſprache über die An⸗ 
ſtellung des Herrn Niemojewoki für die Oper als zweiten 


N . oflawiend | Kapellmeiſt Inte der Eintritt in die Tagesordnung. Im Gegen ⸗ 
u 11 84 Mater) e a0 f bee 0b e 85 ſatz zu dn ee der Vorwoche wurden ſämtliche Vorlagen der 
Slellungnahme gegenüber der Ange e Hedlerue aufmeriſam au] Tag andnung fait, ohne jede Erörterung angenommen, 


= a unen wurde 17 ven ee des Gasmeiſters 8 
on ti. Nach einer Meldung der Exchange aus eie ſak. Stato. Krauſe, der Berichterſtatter über dieſen Bun 
Mir ti 15 ie Muftapha Sea! Par een wünſcht bie en von wirklich qualifizierten, Arbeitern um 
dings wieder um eine Unterredung mit General Harzingtom.]mihk nur don jolden, die eine Reihe von Zeugniſſen hinter ſich 
Man nimmt an, daß die veränderte Haltung des türkiſchen Fübrers haben. Stadtrat AKaamferega H befürwortet eine Feſtſetzung 
auf eine Spannung zwiſchen Mos kau Pi Angora und auf ve ede 2 ver ee *. 0 der 1 5 5 
2 N 2 iſt 8 2 f — a ” zegengeſetzter Meinung un agt, 
* unter den Kemaliſten zurückzuführen ſei. b ein Beamter, den man auf Lebenszeit anstellt, doch mit viel 


die Hal 
fel, Tden 


aſiens zu erlangen, Iingeiihie: deſſen ſowie der n 
gar daß die kriegeriſche Bewegung auf den Vallan übe 
fe Italien BR müßig bleiben. Es müſſe an einer e 
engliſchen Flotten N tration teilnehmen und verhindern, daß 
Italien zugeſagten Konzeſſtonen anderen zuflelen. a 
Dieſen Artikel griff der „Daily Telegraph“ lebhaft auf und 
begrüßte die Annäherung liens an England. Daz Blatt 
führte aus, beide Länder könnten unter der Mitwirkung der kleinen 
Entente das a löſen, und legt ſodann die 
Bedingungen dar, die Itallen annehmen müſſe, wie zum 
ie & e e Meerenge bel Konſtanti⸗ 
nopel, die Souveränität der Türken über Smyrna unter inter⸗ 
nationaler Kontrolle. Das Blatt deutet an, daß Italien dafi 
von Eygland die Unterſtützung ſeiner Anſprüche auf die ihm in dem 
Abkommen der Entente mit der Türkei zugeſtandene Bone 
erhalten werde. 10 1 | * 


Die Angſt vor der Stärke der türkiſchen 
e Mactmitich  ..... 
London, 10. Juli. Aus gut unterrichteter Quelle wird ne 


meldet, daß ein gemeinſamer Schritt pon den diplo⸗ 
mati RER Englands, Italiens, 


des Kapitals. 


— ne nennen . 
— — —— — — 


größerer Beruhigung und See arbeite als einet, der uk üer Berlin, wohm er 9 
weiß, ob er ſeinen Poſten in Kürze verlaſſen ale Stadtrat wandert war, iſt am hen nach kurzem d Erg 
langjährige Mitmhaber der bieſigen ztermittel⸗ und Saatengroß⸗ 


Kazmierezak ſpricht ſich noch einmal für eine dreimonatige 
Stabiliſierung aus. Die 8 iſt mit dieſem Punkte ein- handlung Calvary und Matſchler, Kaufmann Leo Cal vac gr 
ſtorben. Der Entſchlafene erfreute ſich nicht nur in den kauſmänniſchen 


verſtanden. 
Es folgte eine Erhöhung her  Biiwen iimsnsente fir ve Veruisfreiten als tüchtiger Vence ſondern auch weit darüber] B 
Witwe des Arbeiters Kupka. Hierbei der hinaus 9 Age arohs er Wextiſchaͤtzung. 
ein e er fur geſtern⸗ 2 


i opener Tageblatt. * BEER 


er 1 die ſich eee hatten zu ſchulden Een 
en, durch aüfgewietzelte Arbeiter au der Stadt Samter, die 


ſein ühaus ftürmten, übel zuge richtet wurde, hielt Herr H. 
ein liches Wirken ai feiner Domäne nicht mehr — möglich 


1 per ſo Ay dem Herzog in Koburg in dieſem Sinne 
Mat hin erklärte ſich der Herzog damit einver⸗ 
a li Home an den polniſchen Fiskus, der 


che - Pos r ſein Augenmerk darauf gerichtet hatte. verkauft 


Inzwiſchen dürfte der Verkauf formell abgeſchloſſen worden 
3 H. am 1. ya die Wirtſchaft an ſeine Nachfolger 


übe tenen. 


Ba 1 del, Bade uns Verkeßr, 
RNurſe der Bojener Börſe. 


Verſammlung, daß der Finanzausſchuß eine A e u der x 
Renten im allgemeinen geprüft und bewilligt habe. Er vormit 90 F leſchlößchen⸗ . det polniſchen w 
bittet hier gleichfalls die ‚Sejongplunne, dieſen Erhöhungen zuzu⸗ K. aten 18110 9 — einde ruf orden. Da der 
ſtimmen. Dieſes geſchiehk. Saal die Menge ber che n s mochten 8000 Perſonen 
Nunmehr berichtete Stadiv. Atbold über den Voranſchlag anweſend fein — nicht zu ſaſſen vermochte, ſo wurde die e e 
der ſtältiſchen Sparkaſſe. Dieſer Wekanſchlag wurde an- lung im Garten abgehalten. Als Redner trat u. a. der 1215 12 2 
als Kommuniit piel genannte Porankiewiez auf, der den 


für ihr mannhaſtes Emtreten, das zu Seiner Gaschtlaftung am 
Sonnabend geführt. babe, dankte. Erörtert wurden im weſentlichen 


genommen. we 
Stadtv. Wybieralski berichtete dag über den Voxan⸗ 
ſchlag der Grundeigenilumsverwalkung. Dieſer Vor⸗ 


anſchlag wurde gleichfalls wie der Voranſchlag der ab r volitiſche Fragen. daneben wurde * auch det Lohntarif geſtreift. = a ; 
verwaltung ene angenomm u 2 dwelche Beſchlüſſe beben. de h iche ſie, ſollen einer Der: Di lte dee 1 — er 
Die Beratung über den Voranſchlag de Elert rige . ee er . 55 8 8 B — weh 
werkes brachte eine kleine Ausſprache, an der ſich die Stadins doll. ed e . begen Tun uten 318% eee — Buchſt 5 5 
Albold und Banc beteiligten. Beide — das a + Seihäftsverkauf. Die 1 Goldene Kugel Wielkie 3 . Buche 0 n BAER 
— der Beamten, die die 9 7 tromzähler vorneh⸗ Garbary 38 (rüber Gt. Gerberſtr. Geſtter Rodalera an 4 N Buchſt. U) u. E — —.— 
—.— — nen ei hr Beier ur: rüfung 1 — Strom Marſsa tek vertauft. 222. He: neue) 3 . 
einfach abſperren. Die Fo von a großen ieben eme neue Barfümer ziefabeit der "Drogeviebefige * Kun iel de Beh 
Leben entfiehen Tor ee J 2 Leib irn a in der ul. Mostowa (jrüger 9 5 Skyſtr.) errichtet. 13 Poſ⸗ 1 2 ee — — 

e önnen. Sta a nc aß e 0 atione Br — 
angängig fei, den Strom einfach abzuſperren, wenn eine 2 ng 1 a Ir . 8 Je 355 1 ge eee e 18 
einzulaflieren ſei. Er verſteht nicht, wie Werke ſolche eigen One ud g aus Lodz Kelle. wir 5149 == Ceglels ki 0 N 120 +N 
1118 Defugnifle 75176 2 Der 5 1 r —— Ain! 6% cine ber‘ Ant . E 
f i en ektrizitätswerke erw er * — — 
betreffenden Beamten kan m dieſer Beziehung ver 4 habe e Ansſchreitungen in Ju A8 „ge: or en a 4 
und daß eine Absperrung des Steomes in Jukunft ni vor⸗ 2 Me 2 Vin em, (ungeſt.) ee an 
FEC ue ee bee ae ee e ee, (neh) f 150 +A 

(rung dur oft to bo m . 1 — 5 
anſchlag 1 e are genen Was in unſere e der Entwaffunng Sant ie Pernas . 335 EN 385 IN 
Darauf berichtete Stad w. W 9 den Boranidiien der in den hicfigen Se en zwecks Demobilifierung unterge⸗ f Haußtowy. Warſzawg — 315 + 
der Steuerverwaltung. Sie ein Poſten dieſes Boran- brachten berſchleſiſchen Aufffand e . leicht Bier Dost. Fodg.-Sdanst HIV, —— —.— 
ſchlages ſetzen ſich wie folgt zuſammen: = ſerklärlichen Gründen beobachteten wir bisher © r diefe | Kwileekt, Motochi i Ska. „ . 500 N 495 + N 
> . höchſt bedauerlichen und heitlen Vorfälle, de in eg — Unrube 1 680 + 680 -N 
J. Staatseinkommenſteuer 1921 1920 1919 fund Befürchtungen hervorgerufen hatten. Wit erfahren nun über die e. . 2 
9 167.000 3 826.000 2978000 cars folgende Einzelheiten. Als an die Auf ändiſchen, die in einer R. 2 +4 7 per 
Angenommene Erhohung 22 900.000 250 00 20/9/00 S zwel Negimentetu hier Aalen find, feitemdgmmferer |; Se 238 u: Er 
Bufanmen: 30 167. 476 j regulären — Befehl erging, die Waffen abzuli D 3 a 520 -H N 
An Überfchu gehen ab: 9540000 147000 5878000 leitete nur der kleinere Teil von ihnen 1 Befehl Folge, — Dr. oman May 57169 #N 620 +N 
er Heiden de 30037.000 wee 7 FEOOMON die Mehrzahl der Aufſtändiſchen ſuch weigerte, ihre Waffen Pata. 7800 HA: 5900 A 
Abgerechnet — : abzuliefern. Ats Grund des Ungehorſams gaben die Snölte a * 
a) Steuern für Militärperionen 30.000 38,000 Ment rer an, der Staat W ihnen den Sold in deniſcher Währung. Hortwig I—Iil mm. * 420 + 
db) Außerörtliche Grundſteuern 120000. %%% 65 0 0 Tatſachlich hatten fie doch Demobil terte uberhaupt keinen | “- 0 1% ee “ee 
©) Briviiegiumfteuern der Beamten 1.000.000 38000 280000 Aaſprach auf den, Selb, Daß ;biejs; Fordereng übrigens nur als ce 2 4280 K rd et 
d) Bon Steuerzahlern, die außer⸗ 5 Votwand galt, bewelſt die Ta 1152 daß 9 Aufſtändiſchen viele Gegkieti Ne F 575 — —— 
den des ehem. preuß. Teil⸗ Laufende NA des beſußen und einige Waggons mit Wache, 3 . + 1 
Seen n Haben 180000 eee enge gen und Sch en ihe Gigenhim nannten. is, 2. er 9 81 Eier 
e) Geſelſchaften 300.000 ib 16.000 g le ir 1 ee en = 8 abe 
9 Angenommene Mehreinnahmen f 5.000: 5.00 alt De taneweki den Meutetern ins Gewiſſen zu teden vet 1 * e 
eee eee ſuchbe. wurde er von ihnen verhöhnt, wobei es ſogar zu Tat ichkeiten 4% voln. Pfandbriefe 9 * 
gerechnet werden Steuern: 33 Ne = 
9 Sesueie nen 600.000 230800 | aruppenmeife ;ergäng — Re ae I 
2 Sg ui LEE _ ORT Em vb 2 | . e e e ne ne ee, N 
0 i n E Nuvon ß — 
2 — — _ 3000.0004) BEER 29 107.000 4 a n 
erechnet wird der ; f . 62 et, 2 
mene Überſchuß n 60.000 er 100m e e i Hias 7 een * 
2 Einkommenſteuer verbleiben: = — . Nacht itt N ö an 2350 + N 2 
ng 918.000 8 die r 0 order = — * eee, 
ui. Gewerbeſteuern H. III. e® Das so der Meuterer charakteri 85 10 Y ‚Ettamiczne, diefen N 205 LA 
* he Ah z Quartieg 1 wästi = wo br nführer der r = 18 
Zufammen? Bee ent nen HE! Kr 
Zuſammen: EK Kompiiee ed N — ee 
Die neuen Stewerjüge wurden folgendermaßen angen Unlerſuchung über die Meuterei ergab, A ass Wa; R 188—180 FA 
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— 8. * 94 * — 


? „ N An 430 * K 430 N 
9 228 75 20⁵ N 


1 15 e 
17171 8 D e 
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509 mr ME für uns 
ee gehabt hätte. DB Unheil abgewendet zu 35 

— b 0 ni acisgemereheer 55 e vocöffblicjen Gattung. unfers® veguuneen Ruf N Ar N ee 
h lanſen nb 0 f 600 v. H. ethähn wrde. fir, — im fritichen Moment den Befehl ausführte und ſomit der] Dom fon ar ? D a 
i ben e re en dee e daf ir) es für die Ehre und Sihenhekt am are Fre 41 er 
angeführten Prozente nehmen, da nach Abzug der Laſt 9 - re ei Bu a 4 1 ie — 

e bee l . een e ee er | =: 
Einnahmen für die N u. u . enz, 18. Jul. 1 wurde im 8 — Bodgelzes 5 a * 
S 2 a: a r ce i d e Sul > 1 Tr 105 — 
Gebäubefteuer 520 b. 5. u. 1100 000 jet. rad W. Gre de der dene ar . — 4 
Grundſteuer 4 v. T. v. Ver.aligeineiuen Weuberechuung 182171 „ unter e ; ie Kopalnie 188-550 ＋ 4 |180 EN 
15218907 * Fe e ET FIR Een +A 
Fr made ne Bares 8808 e, Ber l: 15 eg: A 
a n ſt a a o fes, 5 1 l neuma . Äh — — 4 an 

hofes, der Gasanſtalt, des Was hier 9 8 ne Eee 5 5 8 — 


Hädtiihen Sparkaſſe nommen nach den Anträgen der —— t 1 2 16, Juli. ble ent a/a cs, 
Bericherfiatiet Stabiverorbueien Kaufe, Dantomäti, Un ri 1 er A = = 3 0 203 47 25 Te 74. 78,50, engliſche Pfund 
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eee Nowicti als Bauboli inden Herr O. war einer der tüchigiten ee 7 

ie aw m f 

melſter, die N der 1 A für bie — und ER 05 age men Sknoffe Tephe be. 5 5 Bee men an 15 84 "endet 10,70, fee 

Arbeiters Ku! er Era ee Ka 18 1 1 Arber PURE vinz — < N Deegan von ſeinen ae On ul en lebhaft 6075 e 2 0,21, lettiſche Goldfranken 82. 
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für die Armen der 


Somter war 
ordnung. Der Stadtpräſtreu von Drmesti dankte den Stadi⸗ 9275 N yTZ fenen 8 0 von Sa 9 0 urg a 
verordneten für die rege Anteilnahme an den Kipungen und wünſchte un A ſie durch Erbſchaft in den Beſitz des Königs von 2 gaz: 110 je Bolt, Handel, Ban 2 mende; 8 Dr Frau 
ihnen fröhliche Ferlen ſo fröhlich. wie ſie eden die naunſt 8 Belt übergegangen it, fit ein Irrtum. Nach den Vorfällen vom! | 1 0 m 4 u 5 . 2 — x. dern ee e 147 
. Nai! A, 10 m Pornsa 


Inlıpasta 


ee 7 5 6 . > 2 _ 2 | 78. w 7 * 5 % N . “ Er nie s gusta. 
88 Es n A Przetworbw ‚Chemicznych 
mie ch i. Warszawa, ul. Leszno Nr. 7% 


Tel. 174-34 i 234.34. 


N Toruhska Ir. A A. Telaphan Al. 


222 Eu der Sg % Uhr. letzten retten. wobei Herr H. — Entlaſſung zweier 


9255 fi an — er Klan jetz Tren 
da pf mahl mühle Benfgeamte, | | : — —— — für royen ent 
unten, 18 Aale Fee ie: 20 


grundſtück im Bezirk Brom- ing er eberier Seng wünicht Ko 01 
22" 2100 blues preis . 2 r 


berg gelegen. Wert 1 800000 dle Bela 113 
RB. 3881) Gefehäit 


M., iſt gegen ein gleichwerti⸗ Dame aus benen e n 
m DÖft u. G 17 
milſegeſch 
a Rt 


es Obſett in Deulſchland 

zu vertauſchen. er geg n muſclaliſch. ae 
Ecgeſchäft 24 Pi, e. 
u. 


einprozent. Proviſionsbewill. mittelt.“ 
nur an Selbüreflek anten. ae 9 


Ha 


717 


Deulſche Landwirtſchafts- kunft erwünſcht. A '\ 
bant Berlin N. 24. (Hal32| tegge ett. mit ich dd unt Peweglegeſe b N ' von 
Für 2 Madchen, 10 u. 8 an N. De + Berl la 


der bers te e b. 22 00% N. . ee ae 1 Tloll rg | An 2 
Sandauen e 1 Ghatloftenhurg: |7 13 
für tar Kal G. Nash e 1 A 1 N ſchoner an Stube u Küche in 1 groß. Zimmer u. Küche usw. 7 2 we immer 


entsprechende Vergütung. Wute] Apperteur e 1 Wohnung ohne Tauſch foior | 8 gegen 2 Stuben u. jenen 2 Bimmer und Küche: ö für, Bure N; ecke 
Aust er⸗ 227 3 
Bene Gone n ſucht. e en 5 far Toio mie a * 


Verpflegung erwünſcht, Gef, Liharf u. Bootet m 9 n. zu verkauiſen. Auskunſt dei Kuche fi 
Ang. u. 2010 a. d. Geſchäfts⸗] Jörſter ei ten geſucht. Angebote unter K. A. 2048 
erbeten. an die Geſchäfteſtel je dieſes Blaites erbeten. 


99945 W. nhar er teilt 
ftele d. Bl. Anie. St. Kotieinica. (8749 [Neukölln. Nogalſtr. 8 Wilda 65 J. 20871 Wide 73 1 b. Zachert. 


— Voſener Dageßlan. — 


gesessen οο . * BER Ser 9 U 

3 Die glückliche Geburt eines gesunden 4 a 2 15 

& Nee Eigen an e 4 Heute früh 5 Uhr entſchlief nach kurzem ſchweren Leiden mein ge⸗ IE 4 

= Rolf Eberhard v. Lehmann-Hitsche und Frau & liebter Mann, unſer teurer Vater. Schwiegerfohn, Bruder und Schwager, der T 

5 arte, geb. Pleßner &|# Kaufmann 

©  Eugenienhof bei Nitsche, den 12. Juli 1921 9 Se 
— — Leo Calv Arhy. 9 aus p. Kamel lar 
2 . L EBERLE TAT ˙ TEE T 2 Te 


beſte Friedens ware. 150 mm 
breit, ca. 28 m lang. offeriert 
in größeren Mengen vomlager 
ebenfalls Lederriemen 
a Näh- und Binderiemen, 
I Bumpenmanjdjetien und 
verſchiedene Packungen; 

für Dampfmaſchinen 


Men 


(Gegründet im Jahre 1878) 
Poznan, Mantaka 8. 


In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen: 
Eilli Cal vary, geb. Liſſauer. 


Berlin W., Kaiſerallee 189, den 16. Juli 1921. 


: Geſtern verſchied ſauft nach kurzem Krankenlager 
mein lieber, hochverehrter Sozius, 


herr Leo Calvary 


* 

in der Blüte feines Lebens. 8 ö 

n Nahezu ein Vierteljahrhundert waren wir dureh ii 325 i : 
gemeinſame Arbeit verbunden. In dieſer Zelt iſt * 
der Heimgegangene mir nicht nur ein lieber, wert⸗ 
voller Mitarbeiter geweſen; er iſt mir durch ſeine n t::z::::1121111:22211111: 777 81227782322227728 7877888888777 Nr tktet trete 
vornehme Geſinnung ein teurer, hochgeſchätzter Freund 1 ZÄRNIHRMRNARRABRRRNGRRBOFR rku tunit n LENDIL ARTE ARLAREALANK GERA BLHARAAENAHAKAEANERNRAEHRTANK AU EH: 


Ä geworden. Sein unermüdlicher Fleiß, die Gradheit 5 F tl | ö 0 h 
I IA aum in) 


und Redlichkeit feines Handelns, ſeine unbedingte = 
Hanau I 


Zuverlaſſigkeit haben feiner Arbeit das Gepräge ge⸗ 17 
geben. Die Güte feines Herzens. die Lauterkeit ſeiner 3 
Geſinnung, die unvergleichliche Hilfsbereitijchaft gegen 
& jedermann haben ihn zu einem Liebling aller ge⸗ 
TRTASUHÄLBEEDNAINUINN DIN 
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Suche für 1. Auguſt oder ſpäter einen unverheirateten 


ofbeamten, [2304 


deulſch und polniſch ſprechend Angebote. Lebenslauf und 
Gehaltsanſpruche an von Becker, Grudzielec p. Bronsw. 
— — — ————2—ꝓ ſ — 


Suche zum 1. August 5 
eee Gärlner BE 
uuuerheiratet. 
mit guten Zeugniſſen. Selbiger muß in Blumenaufzucht, 
Oo und Gemkievan durchaus erfahren fein. Zeugnisab⸗ 
schriften mit Gehaltsangabe umgehend erbeten. (2068 
Frau Mirterautsbeiger Stich, 
Rittergut Zurlowe b. But. 


macht, die das Glück hatten, ihm nahe zu treten. 

5 Sein Andenken wird in meinem Herzen nie er- 
Lloſchen. 5 12071 
Poznan, den 17. Juli 1921. 


Leo Maſchler 


i. 5a. Calbari & Maſchler. 


TN 


mise Danzig b eee 
Aktienkapital u. Reserven 
ca. 40 Millionen Mark 


Langtuhr feulahrwuster Loppot 


— — nn nme 
Or; N 


Der allzufrühe Heimgang unſeres 


Stadtgraben 12 Hauptsstr 113 Olivaer Strasse 8 Am Markt 1 8 
u Lev Calo n * Verheirateter, Ga 1 — 
Herrn Leo Galvary | a, erſthlaſſiger Wariner, = 
1 N j fahren in Gemüſe⸗ und Blumenzucht Teppichbeelbau und 
hat uns tief erfchüttert. re 1 Z en: Treibhaitefuttur O . 
a 95 N j zum 1. Ok ober gefucht. Angebote erbittet 
Schmerzerfüllt ſtehen wir an der Bahre Biefes Zwei £S 0 Fran gischer u. Mollard, Gen, Kreis Yurocin. [2308 


Suche zum 1. 10. eine junge epangelſſche * 
Lehrerin 
auf großes Landgut für 4 Mädchen von 9—13¼ J. Altere 


Erzieherin übernimmt den Unterricht in den unteren Klaſſen. 
Lebenslauf u. Zeugnisabſchr. mit Ang. der Gehaltsanſp. bitte 


ausgezeichneten Mannes, der als langjähriges Vor⸗ 55 
ſtandsmitglied unſern Waiſen ein väterlicher Freund, ie 
unſerer Auſtalt ein eifriger, hilfreicher Förberer ge⸗ 
weſen iſt. 
Wir werden ſeiner nie vergeſſen. 2090 
Poznan, den 17. Juli 1921. 


Der Borffand der Ritſche - glatau ' ſchen 


In Deutschland: Stolp in Pommern, Köslin, 
Lauenburg, Elbing, Marienburg 

In Polen: Poznan, Grudziadz, Starogard 
Comorze), Tczew. 


URLAUBE 


HUREN EEE AKA: 


0 [2016 
Daijen-Erziehungs-dnftalt. 5 8 = zu ſeuden an Frau ©. Loeſch, Laski, Pow. Keno. 
Manaſſe Werner. ö 1 b SH A 000 
—— rrtretterttateretr — D. Se: eee 


SSH ON ech 
i HAAR ANA 


Deutsche. Volkshunk ] e. 


bis 101, kauſe Säge u. 
n ein ‚ide Angebolliſte 
a. 


Bydgoszez 7 Wyrzysk | 1 086 6. d. Geschl. 
ErleiieumgaterRumkYeschäfte 


Derzinsung * 
täglicher Einlagen ab 1.7. bis auf weit. 3% 
mont. * „ 1.7. „% 0% 
vierteljährt. „ „ 1.7. „ „ „ u% 


Zu kaufen geſucht — el 


auch „ie — 
rund beſitze er Art, ſowie kleine 
Wiriichaften, Güter, Gaubwieifchaften, 
1 Dampf u. Waſſeemühlen, nn ; 
NM. Wegner, Poznafı, ulica Pöhvieiska 31, 
Zirma „Kultura“. — Telephon 1811. 


Branchekundige, ältere 


tüchtige 
e 
3 


Couſin, der 


Louis Nothholz 


welche in lebhaſten Geſchäſten tätig geweſen find, 
für die Abteilungen Kleiderſtoffe. Baumwollwaren, 
Wollwaren, Handarbeiten. Kurzwaren zum Sep⸗ 
tember für dauernde Stellung bei hohem Gehalt 
geſucht. Meidungen mit Bild und Zeugnisab⸗ 
ſchriften ſoſort erbeien. 2074 


A. Lemhonja, 
Kaufhaus für Butz. x 5 
Dow, Mei, und Aurgwaten 0 


i Minden in Weſtſalen. 
| SO 994550900 


Suche zum 1. 8. oder ſpäter perfekte 
v4 3 
Köchin 
für großen Laudhaushalt. Zeugn sabſchr. mit Angabe der 


„ Roufeflion u. Gehaltsanſp. Bitte zu fenden an Fran v. Lo 
Schloß- casi, Pow. Kepno. . F 2055 


Doktor d. Staatswiſſenſchaften, 

korreſpondiert engliſch und deuiſch, ſpricht fließend polnisch, 
gut franzöſiſch und rufitich, veſitzt Bankpraxis, war lang⸗ 
lähriger kaufmännſſcher Leiter einer großen Aktiengeſellſchaft 


—ů 2083 in Kongreß⸗ 
Berhauje 5 reien mi Verantwortliche Stellung 
wilde Kaninchen im Bank. größerer Import⸗Export firma. Aktiengeſellſchaft 
zum Ausſegen, alte 200 M. a = Bereiligung), auch px 1 oder 
8 h diesjährige. |; etſcher ution vorh. Mündliche 
155 23 21 Zu⸗ f Borat an men. Beſprech. möct.. da gegen⸗ 
ſchriſten an G. Senftledem, | Wärtig in Boznan. Anır. beiörd. b. Geihähsit.d. Bl u. 2057. 


im 58, Lebens jahre. 


Die frauernden Hinterbliebenen. 


Poznan, Wielkie Garbary 46, Newport, 
Dresden, den 16. Juli 1921. 


Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 
5 Uhr von der Leichenhalle des jüd. Friedhofes ſtatt. 
Kranzſpenden dankend verbeien. 12090 


Von der Neiſe zurſſck 


— 


0. Wesiphal, zun Meier 


Ich habe mich n Wrzesnid (Wreſchen ad 


prakt. Tierarzt 


niedergelaſſen und wohne. vorläufig. im Hotel Goer 111 


Tille, 


3750] prakt. Tierarzt. 


sr ribal-Pachlung. 


1800 Morgen großes Aiffergut, noch 14 ‚Sabre Pacht⸗ 
dauer, direkt an der deurſchen Grenze liegend, iſt beſonderer 
Umſtände wegen nur gegen Dollar ⸗ Währung zedieren. 


ulica Sxkolna 10 
In lebhaft. Kreisſtadt Oſtpr, ift ein am Stadtkrankenhaus 


Manufaktur», S 1 Surzwazen-Gejchä Nam 


mit freiwerd. Wohnung ſoſort zu verkauf. Off. 


Wirſucen minen 
n 


Offerten unter E. B. 2310 an dee @eicärtäftelle d. Bl. erb. Berufs! iet 
1% . Stra rufsiandwirt, 
— — te % DB 1 meter Behle verheiratet, deutsch, sucht gestützt auf gute Empfeh- 


lungen und Zeugnisse Stellung als 
e DEE” Öberinspektor Erg eg 


Angebote erbitten a 
Kaution kann Deere werden. Gefl. Offerten an 


ui ; abryfa 

0 Kujamski & Zal, e . > dia Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten. 2069 
Verſchiedene Acke äte und od. Hüter er der bein N „ A ee 2 en — 
landw. Maſchinen, Hüchſelma⸗ 11 = oriften FE ſelbſtändige Berwalig. 
ſchinen mit Göpel, Schafraufen, on ' 0 * eines mittleren Gutes. en 


Kutſchwagen — 751 in Wort und Schriit müchtig und kaun ich ihn in jeder 
dra 


ober 
iehung nur bestens emmfehlen. Off. bitte zu richten on 
5 i e Gutsverwalter Brecht, A b. N 
FF.. | RONTOLÄFÜN. Bam one nm 
[Größeren Bolten Mauerſteine 


von Lochow's Peikuſer 
Winter⸗ Roggen, 
Hildebrand's Zeeländer 
Winter⸗ Roggen, 
Hilzebrand's Winter: 
Weizen⸗Zuchten, 
von Stiegler's Winter: 
Weizen⸗ Zuchten 


at 2 von Johnion, 
a and Bd n 18 Sanee alt eine Selle MS, Wirtſchaftsafſifent 


nisabſchriften und Bud an 


n eee eee. * abzugeben. Offerten — D. 2041 an W — et „ ** er entlaſſen, tann daher 
die Geſchäſte lle dieſes Blattes erbeten. 2.0.0, ychomwo b. - zonn, 2078 
— Bialostinnie. 2042 | Butomwiee (r. Sramédort) bel Ryczywöt.: bow. Short 


Für meine 21-jährige Tochter wird per 1. 
15. August Stelle zur weiteren Per 19978 


Ausbildungi. Haushalt 
und feiner Küche 


auf besseren Tandhaushalt bei vollem Familienan- 
schluss gesucht. Gefl. Oftarten bitte an Bank vorstand 
4. D. O. Schultz in Koscian, ul, Cmentarna 16 zu richten. 


‚Berucht zum bald 
tritt verher., evgl. 


= eenerlühe =, 


E 0 oder 65 em 
eldba 1 lei 8 neu eicht bill. ſtark, feit und ſaugkräftig, ichlefiich Verwalter, 
: 0 u. umere illig, extra ſtark, feit augkräftig, ſchleſiſche der auch Flocken fabrik u. Licht⸗ 
ee zu kallfen geſucht. Br do re Em 1 2 W 463 ee Geben 
222 * [Mark frei Haus bei ‚größerer nahme billiger. erten 
Dominium Gora, powiat Jarocin. unter G. A. 2081 an die Geschäft ſtelte diefes Blattes erb. 


Bozuan, Wjazdowa 3. 3 


Poſener Saatbaugeſellſchaft, 


nach Uebereintunft. Dom. 
ö Komornili p. Tulce. 


